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Der Floh  (Wien) 
 

Erde und Halbmond 
(28. April 1878) 

 

(Zum Erdbeben in Konstantinopel)*1 

 Ach, wachsen sieht sie die Gefahren, 
 In welchen ihr Begleiter schwebt; 
 Was Wunder, wenn für den Trabanten 
 Von Schreck erfüllt die Erde  bebt .  
 
5 Sagt, kommt der Erdstoß,  der erst jüngst 
 Den türk᾿schen Boden tief zerriß, 
 Etwa davon, daß das ganze Land 
 Sich an den Pact von Stefano s t ieß?  
 
 O käme so ein Erdstoß öfter, 
10 Wie würden wir dem Himmel danken, 
 Er machte allen Zweifeln dann ein Ende, 
 Weshalb wir so bedenklich schwanken.  

 Die russischen Wutki-Brüder 
in der Türkei 

  
 

Textnachweis: 
Der Floh (Wien), X. Jahrgang, Nr. 17 (28. April 1878), S. 3 (nicht pagi-
niert). 
                                                            

*1 Ein mittelschweres Erd- und Seebeben erschütterte den Raum Istanbul am 
Abend des 19. April 1878 


